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Unserer heutigen Ausgabe (au-
ßer Auflage für Postbezieher)
liegt ein Prospekt der Galeria
Kaufhof Warenhaus AG bei.

Entsorgung

Heute

Restmüll, graue Tonne, ab 6 Uhr
in Roetgen (Bereich 1, 2 und
3).

Restmüll, orange Tonne, ab 6
Uhr in Roetgen (Bereich 2
und 3).

Restmüll, ab 7 Uhr in Kalterher-
berg.

Giftmobil in Roetgen, 8.30 -9.30
Uhr Marktplatz, 10 - 11 Uhr
Gewerbegebiet, 11.30 - 12.30
Uhr Eichenstraße/Wende-
hammer, 13.30 - 14.30 Uhr
Rott Talweg, 15 - 15.30 Uhr,
Mulartshütte Dorfplatz.

Morgen

Gelbe Tonne, in Roetgen, Rott
und Mulartshütte.

Notdienste

Monschau: Dr. Hege, Hatze-
vennstraße 3, Konzen, "
02472/2707;
ab 19 Uhr ist der Notdienst
zusätzlich erreichbar unter
" 0180/5044100.
Roetgen: Arzt Sunadi, Haupt-
straße 15a, Roetgen, " 02471/
4074, ab 19 Uhr wird der
Notdienst über die Arztrufzen-
trale, " 0180/5044100, ver-
mittelt.
Simmerath: ab 19 Uhr ist der
Notdienst erreichbar unter
" 0180/5044100.
KV-Notfallsprechstunde: im Lui-
senhospital Aachen, bis 22 Uhr,
" 0241/4142100 (ohne Voran-
meldung).
Apotheke: Ahorn-Apotheke,
Simmerath, Fuggerstraße 21-25,
"  02473/93810.
Hürtgenwald: Der Notdienst
wird über die Arztrufzentrale
vermittelt, " 0180/5044100.
Zahnarzt: Der Zahnärztliche
Notdienst wird ab 18 Uhr bis 8
Uhr morgens über die zentrale
Notdienst-Nummer " 01805/
986700 mitgeteilt.
Tierarzt: Dr. Ramisch, Pausten-
bacher Str. 39, Simmerath,
" 02473/1511; 
Tierarztpraxis Dr. Nores, Wal-
heim, Prämienstraße 31
Dr. Rizgalla und Dr. Rizgalla-
Kessel, Kammerbruchstraße 67,
Simmerath, "  0152/
23227475.
Tierärztliche Klinik Dr. Stauda-
cher, Trierer Straße 652-658,
Aachen-Brand, " 0241/92866-
20 (Voranmeldung).
Rettungsdienste: Rettungshub-
schrauber mit Notarzt. Notarzt
des Krankenhauses Simmerath
sowie Rettungs- und Kranken-
wagen: Notruf 112 oder
" 02473/7078.

Rat und Hilfe

Sozialpsychiatrischer Dienst,
Sprechstunde des Gesundheits-
amtes für Suchtkranke, psy-
chisch Kranke und deren
Angehörige im Gesundheits-
amt von 8 bis 12 Uhr, Mosaik-
raum, Fuggerstraße 48, Sim-
merath.
Deutsche Rheuma-Liga, Bera-
tung unter 02473/7394.
Arbeitslosenzentrum, mit Kon-
takt- und Beratungsstelle für
Jugendliche beim Übergang
von der Schule in Ausbildung
und Arbeit sowie Beratungsstel-
le für Arbeitslose, Bischof-Vogt-
Haus Monschau, "  02472 /
909231, 8.15-13 und 15-17 Uhr,
Bergstraße 1.
Beratungsstelle des Caritasver-
bandes in Monschau, "  02472 /
804515, Beratung für Eltern,
Kinder und Jugendliche, 9-17
Uhr, Laufenstraße 22.
Suchtnotruf, "  0800 /
7824800, gebührenfrei.
Telefonseelsorge, "  0800 /
1110111, gebührenfrei.
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Simmerath

Kinderfilm „Der kleine Eisbär“, Ver-
anstaltung des Kreisjugendam-
tes, 15.30 Uhr, Evangelisches
Gemeindehaus, Lammersdorf.

Offener Treff, 16-20 Uhr, Jugend-
café Simmerath, Bickerather
Straße 1.

CDU-Mitgliederversammlung,
19.30 Uhr, Saal Stollenwerk,
Steckenborn.

Monschau

Landschaftskrippe mit dem singen-
den Hirten, bis 27.1., 10-18 Uhr,
Pfarrkirche, Höfen.

Hausaufgabenbetreuung, für Kin-
der ab 5. Schuljahr, Übermit-
tagsbetreuung ab 13 Uhr mög-
lich nach vorheriger Absprache,
"  7422, 14-16 Uhr, Bischof-
Vogt-Haus Monschau, Bergstra-
ße 1.

Offener Nachmittag für alle
Grundschulkinder, 15.30 Uhr,
Bischof-Vogt-Haus Monschau,
Bergstraße 1.

Stammtisch, Der Treff für Men-
schen mit und ohne Handicap,
18 Uhr, im Cafe Cubus, Am
Handwerkerzentrum 1, Imgen-
broich.

Roetgen

„Kleiner offener Treff“, Billard,
Kicker, Spiele und andere Aktio-
nen in der Gruppe, Kinder bis 14
Jahren, 18-19.30 Uhr, Jugend-
treff der Grenzlandjugend,
Offermannstr. 31.

„Kreative Bewegungsgruppe“,
Gruppenangebot für Grund-
schulkinder, 16-17.30 Uhr,
Jugendtreff der Grenzlandju-
gend, Offermannstr. 31.

Vogelsang

Ausstellung „Verführt. Verleitet.
Verheizt“, Das kurze Leben des
Hitlerjungen Paul B. Eintritt frei,
bis 31.1., 10-17 Uhr, Forum
Vogelsang.

wir gratulieren

Maria Weber in Kesternich,
Bundesstraße 110, die heute
93 Jahre alt wird.

Helmut Kurt Christian Hecker in
Kalterherberg, Kleinfrank-
reich 3b der heute 81 Jahre alt
wird.

Volle Ränge bei der Meisterfeier im Theater
252 Gesellen legten die Meisterprüfung ab. Daniela Poschen aus Steckenborn: „Wenn ich etwas mache, dann richtig“.
Von unserer Mitarbeiterin
Anke Römer

Aachen/Nordeifel . Das Stadt-
theater war voll besetzt – weder
Schauspiel noch Oper wurden ge-
boten, vielmehr stand die Meister-
feier der Handwerkskammer Aa-
chen auf dem Spielplan. Modera-
tor Ralf Raspe führte durch das
abwechslungsreiche Rahmenpro-
gramm.

Die Bühne des Großen Hauses
wurde zum Schauplatz von Ge-
sang, Schauspiel und Gesprächs-
runden. Höhepunkt der Veranstal-
tung war natürlich der Moment,
als die jungen Handwerker ihren
Meisterbrief und die silberne
Meisternadel in Empfang nehmen
konnten.

252 Gesellen aus den unter-
schiedlichsten Bereichen legten
im vergangenen Jahr ihre Prüfung
ab. Darunter befanden sich auch
76 Soldaten, die bei der Bundes-
wehr zu Kfz-Technikermeistern
ausgebildet wurden. Mit von der
Partie waren aber auch Dachde-
cker, Elektrotechniker, Friseure so-
wie Maler und Lackierer.

Hoher Stellenwert
Der letztgenannten Branche ge-

hört auch Daniela Poschen an. Sie
absolvierte neben der Ausbildung
zur Meisterin auch gleich ein Stu-
dium an der Akademie für Hand-
werksdesign: „Wenn ich etwas
mache, dann richtig.“ Für sie hat
die Meisterausbildung einen „ho-
hen Stellenwert“, denn man er-
werbe viele zusätzliche Qualifika-
tionen, so dürfe man selbst Lehr-
linge ausbilden.

Dass die junge Frau aus Stecken-
born die Dinge „richtig angeht“,
steht außer Zweifel: Für ihre he-
rausragenden Leistungen erhielt
sie neben dem Meisterbrief den
Meisterpreis.

Die Sparkassen Aachen und Dü-
ren sowie die Kreissparkassen Eus-

kirchen und Heinsberg zeichnen
jährlich die Absolventen aus, die
bei der Meisterprüfung besonders
gut abschneiden. 2500 Euro er-
hielten in diesem Jahr diejenigen,
die im Schnitt besser als mit der
Note „gut“ bewertet wurden. 1000
Euro erhielten junge Meister mit
dem Gesamtergebnis 2,0.

Zur ersten Kategorie zählten ne-

ben Daniela Poschen auch Kondi-
tormeister Jochen Krings, Ortho-
pädieschuhmachermeister Bene-
dikt Reuter und der neue Meister
im Bereich Elektrotechnik, Jens
Cöllen.

Über 1000 Euro freuten sich
Volker Luzat (Kfz-Technikermeis-
ter), Andreas Lenkeit (Meister in
Elektrotechnik), Kathrin Zillikens

(Friseurmeisterin) und Tischler-
meister Georg Tritschler.

Die Meisterqualifikation sei, so
Dieter Philipp, Präsident der
Handwerkskammer Aachen, eine
gute Voraussetzung für den beruf-
lichen Erfolg. Dabei unterstrich er
den „hohen Wert“ des Meister-
briefs, es gebe in den letzten Jah-
ren einen „Positivtrend“. So sei

zum Beispiel die Anzahl der An-
meldungen für die Meisterschulen
gestiegen.

Auch für den „wirtschaftlichen
Erfolg“ der Meister sehe er auf-
grund ihrer guten fachlichen
Kenntnisse, gute Chancen. Viele
planten, sich selbstständig zu ma-
chen, und dieses Engagement sei
zu unterstützen.

Applaus: Vertreter des Handwerks und der Sparkassen zeichneten bei der Meisterfeier im Stadttheater die besten Prüflinge für ihre hervorragenden
Leistungen aus. Foto: Ralf Roeger

Ein Wanderweg von zwölf Metern Länge
Nationalpark Eifel präsentiert sich in Stuttgart auf spezieller Messe
Nordeifel. Der Nationalpark Ei-
fel eröffnet vom 18. bis zum 20.
Januar eröffnet einen zwölf Meter
langen „Wanderweg“ im Stuttgar-
ter Reisepavillon, einer speziellen
Messe für ökologisch und sozial-
verantwortliches Reisen.

An vier Erlebnisstationen wer-
den die Ranger des Nationalpark-
forstamtes Eifel dabei verschiede-

ne Schwerpunktthemen vorstel-
len: Den neu eröffneten Wildnis-
Trail im Nationalpark Eifel, die
vielfältigen Projekte zur barriere-
freien Gestaltung der Region, die
Wasser-Erlebnismöglichkeiten so-
wie die Vielfalt der Kultur und
Natur rund um das Schutzgebiet.

Unterstützt werden die Ranger
dabei von der Nationalen Koordi-

nationsstelle Tourismus für Alle
(NatKo e.V.), die bereits zahlreiche
Eifeler Naturerlebniseinrichtun-
gen bezüglich einer barrierefreien
Gestaltung beraten hat. Mehr In-
formationen gibt es auch im Inter-
net unter:

@@ www.nationalpark-eifel.de
www.natko.de

Ranger Helmut Bergsch (li.) und Eckhard Jäck vomNationalparkforstamt Eifel bereiten sich auf den Reisepavillon
vor. Für Jäck ist der Reisepavillon, der in diesem Jahr erstmals parallel zu Deutschlands größter Urlaubsmesse
CMT in Stuttgart stattfindet, ein Heimspiel. Seit April 2007 koordiniert er die Messeauftritte.

Vom Liebesleben und
den drei Fragezeichen
MonStar-Kino zeigt am Wochenende zwei Filme
Imgenbroich. Das MonStar-Kino
im Himo präsentiert am Freitag,
18. Januar um 20 Uhr den Kino-
film „Liebesleben“.

Der deutsch-israelische Film
von Maria Schrader basiert auf
dem gleichnamigen Buch von Ze-
ruya Shalev. Jara (Netta Garti) be-
reitet anlässlich des Geburtstages
ihres Vaters Leon (Stephen Singer)
ein Picknick im Freien vor. Plötz-
lich taucht wie vom Wind herbei
geweht Arie auf, der Jerusalem vor
30 Jahren verlassen hatte. Bis zu
diesem Zeitpunkt war Jaras Leben
eigentlich ganz in Ordnung:
Glücklich verheiratet mit guten
Aussichten auf eine Anstellung an
der Universität. Doch schon die
erste Begegnung mit Arie wirft Jara
aus der Bahn. Sie beginnt eine Af-
färe mit ihm, der jedoch vorwie-
gend an Sex interessiert zu sein
scheint. Trotzdem kann sie sich
seiner Faszination nicht entzie-
hen. Sie vernachlässigt ihre Fami-
lie, ihren Mann und die Universi-

tät. Als sie herausfindet, dass hin-
ter Arie weit mehr zu stecken
scheint, als lediglich ein alter
Freund der Familie, beginnt die
Sache richtig kompliziert zu wer-
den…

Am Sonntag, 20. Januar, 15 Uhr,
gibt es den Kinderfilm „Die drei
??? - Die Geisterinsel“. Noch ein-
mal zeigt das Monstar den Film
nach der bekannten Hörspielrei-
he. Justus, Peter und Bob müssen
diesmal auf einer geheimnisvollen
Geisterinsel herausfinden, wer in
einer dunklen Höhle das krei-
schende Monster war, das die
wohlhabende Miss Wilbur ange-
fallen hat.

Unter Verdacht steht der Einge-
borene Gamba, dessen Tochter je-
doch nicht an die Schuld ihres
Vaters glaubt und die drei ??? des-
halb beauftragt.

Das Monstar-Team weist darauf
hin, dass über Karneval am 1. und
3. Februar das Kino geschlossen
bleibt.

Wahlen zum Presbyterium
Evangelische Gemeinde bestimmt ihre Vertreter
Nordeifel . Die Evangelische Kir-
chengemeinde Monschau bereitet
sich zur Zeit intensiv auf die kom-
menden Wahlen zum Presbyteri-
um vor. Die nächsten Wahlen fin-
den am 23. Februar ab 18.30 Uhr
mit Beginn des Gottesdienstes in
Lammersdorf und am 24. Februar
in Monschau statt. Die Wahlzeit
endet um 13 Uhr. Wahlorte sind
jeweils die Gemeindehäuser.

Auf einer Gemeindeversamm-
lung am Sonntag, 20. Januar, nach
dem Gottesdienst in der Mon-
schauer Kirche, der um 10.30 Uhr
beginnt, stellen sich für die acht
zu besetzenden Stellen elf Ge-
meindeglieder als Kandidatinnen
und Kandidaten vor.

Das Presbyterium ist die gewähl-
te Gemeindeleitung in jeder evan-
gelischen Kirchengemeinde der
Evangelischen Kirche im Rhein-
land. Es ist kein Parlament, son-
dern die Leitung der Gemeinde.

Die Wählerinnen und Wähler
haben als evangelische Gemeinde-
mitglieder ein Recht darauf, die
Zusammensetzung des Presbyteri-
ums zu bestimmen. Das Presbyte-
rium hat beschlossen, dass eine
Gesamtvorschlagsliste für die gan-
ze Gemeinde aufgestellt wird.
Wahlberechtigt ist jedes Gemein-
demitglied, das am Wahltag 16
Jahre alt oder konfirmiert ist. Es
muss zum Abendmahl zugelassen
sein und, soweit dazu eine Ver-
pflichtung besteht, zu den kirchli-
chen Abgaben beitragen.

Es kandidieren: Sandra Alberts (Kalterher-

berg), Rüdiger Aley (Strauch), Lotte Brune

(Monschau), Claus Brust (Simmerath), Fried-

rich Deißner (Vossenack), Michael Flick (Müt-

zenich), Eva Janßen (Mützenich), Frank Liedt-

ke (Monschau), Manfred Schallenberg (Imgen-

broich), Dirk Zimmermann (Imgenbroich)

und Gerhard Zimmermann (Monschau). Als

Mitarbeiterpresbyterin bereits gewählt ist Erika

Kaußen (Strauch).


